
34.	 Jahresbericht	 des	 Präsidenten	 des	Natur-	 und	 Vogelschutzvereins	 Birsfelden	 für	 das	
Jahr	2015	
	
	
Liebe	Mitglieder,	
	
im	vergangenen	 Jahr	haben	 sich	wieder	 viele	 Leute	mit	 grossem	Engagement	 für	unseren	
Verein	 eingesetzt	 und	 dazu	 beigetragen,	 dass	 wir	 von	 einem	 erfolgreichen	 2015	 für	 den	
NVVB	 sprechen	 dürfen.	 Der	 vorliegende	 Bericht	 gibt	 einen	 kurzen	 Überblick	 über	 unsere	
zahlreichen	Aktivitäten.	Er	 ist	erneut	das	Gemeinschaftswerk	des	gesamten	Vorstands.	 Ich	
möchte	meinen	VorstandskollegInnen	Margot	und	Beat	Aregger	und	 Judith	Roth	 für	 ihren	
enormen	 Einsatz	 danken,	 es	 ist	 eine	 grosse	 Freude	 mit	 diesem	 motivierten	 Team	 zu	
arbeiten.	Wie	 in	 den	 vergangenen	 Jahren	 war	 die	 Unterstützung	 durch	 Rita	 Rufener	 mit	
ihrer	 grossen	 Erfahrung	 im	 praktischen	 Naturschutz	 eine	 grosse	 Hilfe	 für	 die	
Vorstandsarbeit.	
	
Zu	den	Themen,	die	den	Verein	im	abgelaufenen	Jahr	besonders	beschäftigt	haben,	gehört	
das	Stadtentwicklungskonzept	STEK	der	Gemeinde	Birsfelden.	Darin	wurde	die	Natur	ganz	
einfach	 vergessen	 und	 alle	 noch	 verbliebenen	 unverbauten	 Flächen	 erschienen	 darin	 als	
potentielle	 Entwicklungsgebiete.	 Aus	 diesem	 Grund	 hat	 der	 NVVB	 im	
Vernehmlassungsverfahren	eine	Stellungnahme	verfasst	und	den	Wert	von	Grünflächen	 in	
unserer	 dicht	 bebauten	 Gemeinde	 betont.	 Zum	 Glück	 haben	 sich	 auch	 andere	
Organisationen	 in	 gleichem	 Sinne	 engagiert,	 so	 haben	 Pro	 Natura	 BL	 und	 der	
Basellandschaftliche	 Natur-	 und	 Vogelschutzverband	 BNV	 in	 ähnlicher	 Richtung	 Stellung	
bezogen.	 Unsere	 Argumente	 hatten	 zur	 Folge,	 dass	 wir	 zu	 zwei	 Gesprächen	 mit	
Gemeindepräsident	 Christof	 Hiltmann	 eingeladen	wurden.	 Hier	 danke	 ich	 vor	 allem	 auch	
Susanne	 Brêchet,	 der	 Geschäftsführerin	 des	 BNV	 für	 ihre	 fachkundigen	 Ergänzungen	 an	
einer	 dieser	 Aussprachen.	 Hoffentlich	 bewirken	 unsere	 Interventionen,	 dass	 die	Natur	 im	
weiteren	Verlauf	der	Planung	berücksichtigt	wird.	Wir	werden	aufmerksam	bleiben	müssen.	
	
Unsere	 ehrenamtlichen	 Mit-
arbeitenden	 leisteten	sagenhafte	366	
Stunden	 für	 die	 Pflege	 unserer	
Naturobjekte.	 Am	 grössten	 war	 der	
Aufwand	 wieder	 im	 Biotop	 am	
Stausee.	 Als	 Beispiele	 sind	 hier	 zu	
nennen:	 die	 Teichpflege	 und	weitere	
Massnahmen	 am	 21.	 Baselbieter	
Naturschutztag,	 Heckenschnitt	 an	
mehreren	 Abschnitten,	 Umwelt-
einsätze	 mit	 Birsfelder	 Schulkindern,	
das	 Entfernen	 der	 problematischen	
Aleppo-Mohrenhirse,	 Nistkastenkontrollen	 sowie	 sechs	 Sitzungen	 der	 Biotopskommission.	
Ein	 grosses	 Dankeschön	 an	 die	 Mitglieder	 dieser	 Kommission.	 Zur	 Belohnung	 für	 diese	
Bemühungen	 lassen	 sich	 immer	 wieder	 seltene	 Vogelarten	 im	 Biotop	 beobachten.	
Sensationell	 war	 der	 Besuch	 einer	 Samtkopfgrasmücke	 Anfang	 Dezember,	 der	 viele	
Vogelliebhaber	aus	der	Region	und	darüber	hinaus	anlockte.	



 
2	

	
Ebenfalls	 viele	Arbeitsstunden	wurden	bei	 der	Weiheranlage	Hard	 investiert.	Der	niedrige	
Wasserstand	 am	 Ende	 des	 trockenen	 Sommers	 wurde	 genutzt,	 um	 den	 Teich	 vollständig	
auszupumpen	und	über	500	Goldfische	zu	entfernen.	Diese	hatten	sich	in	den	letzten	Jahren	
stark	 vermehrt	 und	 reduzierten	 den	 Wert	 des	 Gewässers	 als	 Amphibienlaichgewässer.	
Hoffentlich	bleibt	er	in	den	nächsten	Jahren	fischfrei.	Beim	traditionellen	Arbeitseinsatz	im	
November	und	bei	 drei	Umwelteinsätzen	mit	Birsfelder	 Schulen	wurden	weitere	Arbeiten	
wie	 Mähen,	 Heckenpflege	 oder	 das	 Bauen	 einer	 Reptilienburg	 durchgeführt.	 Das	
konsequente	Ausgraben	der	Goldrute	in	den	letzten	Jahren	zeigt	nun	sichtbare	Folgen:	diese	
invasive,	exotische	Art	war	deutlich	weniger	häufig	als	in	der	Vergangenheit.	
	
Aus	 den	 obigen	 Ausführungen	 geht	 hervor,	 dass	 auch	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 bei	
mehreren	 Umwelteinsätzen	 mithalfen.	 Ein	 Teil	 davon	 passierte	 im	 Rahmen	 von	
Projekttagen,	welche	verdankenswerterweise	von	Rita	Rufener	initiiert	und	geleitet	wurden.	
Hierhin	 gehört	 auch	 ein	 Projekt	 zur	 Förderung	 des	 Gartenrotschwanzes	 im	
Familiengartenareal	Hagnau	mit	dem	Arealobmann	Karl	Müller.	30	Kästen	wurden	von	der	
Schulklasse	von	Lehrer	Raphael	Helfenberger	gebaut,	und	viele	Gartenpächter	waren	bereit,	
solche	aufzuhängen.	Auch	Florian	Meyer	 von	der	Grünspecht	GmbH	und	 Judith	Roth	 sind	
stark	 ins	 Projekt	 involviert.	 Hoffen	 wir,	 dass	 die	 schöne	 Vogelart	 sich	 hier	 somit	 wieder	
ansiedeln	lässt.	
	
Die	 Vogelwelt	 Birsfeldens	wurde	 durch	 das	 Aufhängen	 von	weiteren	Nisthilfen	 gefördert.	
Bei	 der	 Mehlschwalbenkolonie	 an	 der	 Friedensgasse	 konnten	 wir	 38	 weitere	 Nester	

aufhängen	 und	 im	 Lerchengarten	 durften	wir	
vier	 neue	 Mauerseglerkästen	 anbringen.	
Hoffen	wir,	dass	diese	bald	auch	bewohnt	sein	
werden.	Vielen	Dank	 an	die	Hausbesitzer,	 die	
diese	 Aktionen	 initiierten,	 an	 Alois	 Büchler	
vom	Werkhof	 Birsfelden,	 an	 Frank	 Steindorff	
von	der	Grünspecht	GmbH,	an	die	Feuerwehr	
Birsfelden	mit	Niggi	Lerch	und	Cedric	Lutz	und	
an	 unsere	 mutigen	 Mitglieder	 Beat	 Aregger	
und	 Alois	 Bucher,	 welche	 selbst	 im	 Korb	 der	
Feuerwehrleiter	mit	anpackten.	

	
Apropos	 Mauersegler:	 dank	 eines	 aufmerksamen	 Anwohners	 konnte	 gerade	 noch	
verhindert	werden,	dass	bei	den	Renovierungsarbeiten	am	Rheinparkschulhaus	die	dortigen	
Spyrennester	zugebaut	wurden.	Durch	die	schnelle	Reaktion	von	Heiner	Lenzin	und	Regula	
Meschberger	 gelangte	 unser	 Anliegen	 sofort	 an	 die	 richtige	 kantonale	 Amtsstelle,	 und	
Walter	Reinhard	von	der	Bau-	und	Umweltschutzdirektion	hatte	für	unsere	Anliegen	Gehör.	
Die	 Arbeiten	 konnten	 so	 etappiert	 werden,	 dass	 die	 Bruten	 noch	 abgeschlossen	 werden	
konnten.	Allen	an	dieser	Intervention	beteiligten	gehört	ein	herzliches	Dankeschön.	
	
Der	Nistkastenpark	 in	der	Hard	wies	sehr	hohe	Belegungszahlen	auf,	möglicherweise	auch	
wegen	 des	 milden	 Winter-	 und	 Frühlingswetters.	 Total	 291	 Nisthilfen	 waren	 besetzt.		
Besonders	 fleissig	 waren	 die	 Kohlmeisen	 –	 mit	 145	 Kästen	 waren	 sie	 erstmals	 seit	 fünf	
Jahren	wieder	die	häufigste	Art,	dicht	gefolgt	von	der	Blaumeise	mit	141	Kunsthöhlen.	Seit	
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längerer	 Zeit	 haben	 auch	wieder	 Kleiber	 in	 unseren	Nistkästen	 gebrütet,	 und	 zwar	 gleich	
zwei.	 Erfreulicherweise	 konnten	 auch	 je	 eine	 Brut	 von	 Sumpfmeise,	 Zaunkönig	 und	
Rotkehlchen	notiert	werden.	Auf	der	anderen	Seite	war	der	Sommer	wohl	zu	heiss	für	die	
Siebenschläfer:	 mit	 nur	 drei	 besetzten	 Kästen	 wurde	 ein	 Negativrekord	 verzeichnet.	 Aus	
beruflichen	 Gründen	 gibt	 Peter	 Manser	 sein	 Nistkastengebiet	 ab.	 Vielen	 Dank	 für	 den	
jahrelangen	 Einsatz.	 Die	 Nachfolge	 übernehmen	 Malene	 Ulrik	 und	 Caro	 Reichert.	 Wir	
wünschen	viele	schöne	Beobachtungen	bei	den	Rundgängen	 in	der	Hard.	Einen	herzlichen	
Dank	auch	an	die	Abschnittsbetreuer	Margot	und	Beat	Aregger,	Margrit	und	Karl	Brezger,	
Fränzi	und	Hans-Peter	Moser,	 Judith	Roth,	Kathie	und	Valentijn	van	den	Brink,	Stefan	und	
Beatrice	 Windisch,	 sowie	 an	 Margot	 Aregger	 für	 das	 Zusammenstellen	 des	
Nistkastenberichts	 und	 an	 Fredi	 Mürner	 und	 Valentijn	 van	 den	 Brink	 für	 die	
Waldkauzkontrollen.	
	

	
	
Die	 erste	 Exkursion	 des	 Jahresprogramms	 fand	 schon	 im	 Januar	 statt.	 Bei	 winterlichen	
Bedingungen	 führte	 uns	 Marlu	 Kühn	 durch	 die	 Landschaft	 zwischen	 Schönenbuch	 und	
Allschwil.	 Im	 Februar	 durften	 wir	 uns	 dem	 NVV	 Münchenstein	 anschliessen	 und	 den	
ausgezeichneten	 Vortrag	 von	 Christoph	 Vogel	 von	 der	 Schweizerischen	 Vogelwarte	 über	
Rabenvögel	geniessen.	Die	Wanderung	im	März	über	den	Tüllinger	Hügel	war	von	windigem	
Wetter	 geprägt,	 wodurch	 die	 Gesangsaktivität	 vieler	 Vogelarten	 leider	 etwas	 gedämpft	
wurde.	Heiner	Lenzin	führte	uns	im	Mai	zu	botanischen	Besonderheiten	in	den	Rheinhäfen	
von	Birsfelden	und	Muttenz.	Im	Mai	und	September	informierten	wir	bei	Standaktionen	im	
Biotop	 über	 die	 Möglichkeiten,	 den	 Siedlungsraum	 etwas	 naturnaher	 und	 vielfältiger	 zu	
gestalten.	Anfang	Juni	zeigte	uns	Monika	Lagler	die	orchideenreichen	Wiesen	bei	Erlinsbach,	
und	bei	einer	Abendführung	Ende	Juni	in	der	Ziegelei	Allschwil	stellten	uns	Petra	Ramseier	
und	 Andi	 Dill	 den	 „Glögglifrosch“,	 die	 Gelbbauchunke	 und	 weitere	 Amphibienarten	 vor.	
Unser	 traditioneller	 Stand	mit	 der	Nachbarsektion	NV	Muttenz	 am	Wartenberg	 anlässlich	
des	Internationalen	Vogelzugtags	war	gut	besucht,	wenn	sich	auch	eher	wenige	Durchzügler	
blicken	liessen.	Für	den	Abschluss	des	Vereinsjahrs	war	Alois	Bucher	besorgt	mit	einem	reich	
bebilderten	 Vortrag	 über	 eine	 Reise	 durch	 die	 Andenländer.	 Vielen	 Dank	 allen	 Leitenden	
und	Vortragenden	für	die	interessanten	Anlässe.	
	
Im	Jahr	2015	durften	wir	besondere	Spenden	entgegennehmen	von	der	Carl	Burger-Stiftung	
Münchenstein	(dank	der	Vermittlung	von	Fredy	Madörin),	vom	Quartierverein	Sternenfeld	
und	 von	 der	 Firma	 Terena	 Immobilien.	 Auch	 viele	 Vereinsmitglieder	 haben	 ihren	 Beitrag	
grosszügig	aufgerundet.	Beträge	von	Fr.	20.-	oder	mehr	spendeten:	Rolf	Eppler,	André	Fritz,	
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Marianne	Keller,	Fernande	Kunz-Massot,	Barbara	Leupin,	Fränzi	&	Hans-Peter	Moser,	Hildi	&	
Urs	Rehmann,	Rosa	&	Marcus	Sigrist,	Basel	sowie	Beatrice	&	Stefan	Windisch.	
	
Zweckgebundene	Spenden	für	den	Nistkastenpark	erhalten	wir	auch	durch	das	Gotte/Götti-
Projekt,	namentlich	von	Susanna,	Roland	&	Felix	Ammann,	Annemarie	&	Toni	Aregger,	Beat	
Aregger,	Annetta	&	Roland	Bader,	Anna-Maria	Batt,	Coiffure	Harmonie,	Birsfelden,	Savitri	&	
Vinita	 de	 Sousa,	 Christian	 Egli,	 Claire	&	 Fritz	Gyger,	 Hanny	&	Bernhard	Hurni,	 Bernadette	
Kehl,	 Cornelia	 Kilchherr,	 Elisa	 Kiss,	 Rosa	 Müller,	 Hildi	 &	 Urs	 Rehmann,	 Dörthe	 &	 Günter	
Richter,	Angelika	&	Robert	Roth,	Pascal	Schacher,	Gabrielle	Schibli,	Bea	Schön,	Heleen	Stoll,	
Katharina	&	Daniel	Studer,	Colette	Zanotta.	All	diesen	Spendern	ein	grosses	Dankeschön	für	
ihre	Grosszügigkeit.	
	
Viele	 weitere	 Personen	 waren	 für	 ein	 erfolgreiches	 2015	 mitverantwortlich.	 Moni	
Niederberger	hat	uns	an	der	Generalversammlung	ein	feines	Znacht	zubereitet.	Hans-Peter	
Moser	 hat	 für	 uns	 an	 Workshops	 zur	 Birspark-Landschaft	 teilgenommen	 und	 zwei	
Schülereinsätze	 geleitet,	 einen	 davon	mit	 tatkräftiger	Mithilfe	 von	 Toni	 Lenz.	Margot	 und	
Beat	Aregger	machten	am	Neuzuzügerapéro	Werbung	für	den	Verein.	Judith	Roth	investiert	
unzählige	 Stunden	 in	die	Aktualisierung	unserer	Homepages	 (http://nvvbirsfelden.ch/	und	
http://biotop-birsfelden.ch/),	 Ilse	 Akeret	 hat	 die	 Vereinspost	 eingepackt	 und	 in	 die	
Birsfelder	Briefkästen	verteilt.	Die	Firma	S.	Bürgin	Druck	AG	hat	das	Mitteilungsblatt	gratis	
kopiert.	 Allen,	 die	 zum	 guten	 Gelingen	 mit	 beigetragen	 haben,	 auch	 jenen,	 die	 ich	 hier	
vergessen	habe,	möchte	ich	einen	herzlichen	Dank	aussprechen.	
	
Auch	im	Jahr	2016	wird	es	wieder	viel	zu	tun	und	zu	erleben	geben.	Ich	hoffe,	dass	wir	dabei	
wieder	viele	schöne	Momente	gemeinsam	erleben	dürfen.	
	

Basel,	Januar	2016	
	

Der	Präsident:	Örni	Akeret	
	

	
	
Alle	Fotos:	Judith	Roth	


